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| Typıkon des Sio-Mevime osters. ach dem CX des Jh (georgisch)|.
Hrsg VON Ekvtime ochlamazaschviılı un Elguja (Hunaschvılı. Kekelidze-
Handschriften-Institut der Georgischen ademıe der Wissenschaften), T biıilıisı
Verlag des Sio-Mevime-Klosters) Z005. 294 Seıten, ISBN 999400-0-487-5

In der chrıistlıchen Welt findet sıch schwerlich iıne zweıte lokale Gottesdienstordnung, der e1in hnlıch
unıverseller und dauerhafter Erfolg beschiıeden WAar WIE dem »S ynaxar- Iypıkon« der palästinıschen
abas-Laura, dessen georgische Ediıtio princeps 1er anzuzeigen ist. Das uch der Art, ıIn der uns

entgegentritt, entstan:! 1mM Zuge der se1ıt dem verstarkten Byzantıniısiıerung des griechischen
Öönchtums Palästinas un! wurde eDeNdOoT':! In das Syrische, Georgische un! Arabıische übersetzt. Za
lesen ıst mıthın dıe Ordnung (TOTOG, TUTLKOV) des Klosters Mar Saba byzantınıscher LZeıt, nıcht das
Reglement SEeINES Gründers, des Aas (T 5523 Inhaltlıch umfasst das Buch in der Hauptsache 00
Synaxarıon mıt den nötigen Angaben den Feıiern en Jagen des lıturgischen Kalenders SOWIEe
mıt dıversen Z/usatztexten, insbesondere S: grypnie, der das sahbaıtısche Onchtum kennzeichnenden
Ganznachtvigıl, deren Pflege vielleicht schon auf den as zurückgeht und UrC| Stephanos Sabaı1-
(es (8 Jh.) besondere Örderung erfuhr.
on on VO Schwarzen Berg (* 1025 In Konstantinopel; 1100 be1l Antiochien)

das Werk als lıturgische Autorıität < bezeichnet als TUTOC TOV T1ePpOCOADLWLOV SOWIE TUTNLKOV
LEDOGCOÄULWILTLKOV , amı einen Verbreıtungsraum ber Mar Saba hınaus anzeıgend. Gleichzeıntig be-
ag CI, ass dıe VOINl iıhm eingesehenen LEDOGCOÄULWLTLKO. es andere als Einheitlichkeit aufweıisen.
DIie angetroffenen Exemplare spiegelten olglıc! Abwandlungen der gottesdienstlichen Consuetudines
be1 UÜbernahme des ypıkons durch einzelne Konvente. nde des 11 regelte das Buch den (Jottes-
cdıenst 1m Johannes- Iheologos-Kloster aut Patmos “ Im wurde CN für das neugegründete
Macheiras-  Oster auf ypern maßgeblich.“ ber das Lazaros-Kloster auf dem Berg Galesion be1
Ephesos beeıinflusste OT eNDar das Konstantınopler Euergetis-Kloster studıtischer Tradition“ und
somıt dıe sıch dieser Reformbewegung anschließenden Männer- und Frauenklöster. Während des la-
teinıschen Interregnums, 1M xl Nıkala, bestimmte das sabaıtısche Typıkon den Patriıarchal-
gottesdienst und erseizte mıt dessen Rückverlagerung ach Konstantınopel (1264;) selbst dort das alt-
ehrwürdıge » Iypıkon der Großen Kirche«‚ das vormals den (Jottesdienst der hauptstädtischen agla
Sophıa geregelt In den Klöstern In und be1l der Bosporos SOWIE auf dem OS VCI-

drängte dıe bısher befolgten UOrdnungen VO  — OUdIOU und Theotokos Ekvergetis. Im wurde
K uch In den Kathedralen un! Öster der Slavıa (Irthodoxa heimisch. Das 19 schuf schließlich
iıne den einfacheren Verhältnissen VO  = Pfarrkırchen angepasste griechische Version”, deren AaNSC-

Name » I'ypıkon der TOSSEN Kırche« gleichermassen dıe Abhängigkeıt VO Mar Saba VCI -
steckt WIE den durchschlagenden Erfolg selner lıturgischen Urdnung veranschaulıcht.

BenesSsevicC He.) [|aKTHKOH HukoHa YepHoropua. ] peyueCKHM No 441
( ' HHAHMHCKOTO MOÖHACT bIDA FEKaTepHHhIL. !l 3AaNHCKH AUCT.-DHNON. DaKyNıbTETa eTpPO-
I DANCKOL’'O YHHBEPCHTETA 139) Petrograd 1917 74
Mıklosıch üller cta el dıplomata STaCcCA medi1 eVI eit profana. vol 6, Vındobonae,
1890 Fr
Ayıov N£12A075 Torırn ALOTOELG hrsg. VO  — Agathonos Oıkonomos un! uranıa Sebere Nıkos1ia
2001
ber dıe Verbreitung des »Jerusalemer Typıkons«: Pentkovsk1], MepycayınHMCKHM THILIANKOH
KOHCTAHTHHOTNTOJIE I laneonoTrOBCKHM ICDHMONL, In /KYDHalı MocKOBCKOHR [ 1ATDHAPXHAHA, ()5
(2003) 77-8T7; John Thomas, The mprint of Sabaıtıc monastıcısm In Byzantıne monastıc pıka,
In Joseph Patrıch Heg:) Ihe Sabaıte erıtage In the OTtNOdOX church from the fifth CENTLUTY the
present (Orientalıa Lovanıens1ıa nalecta 98) Leuven 2001, 73-83, und Nıcolas Egender, C
tormatıon et I' ınfluence du Iypıkon lıturgique de alnt- abas, eb  Q 209-216
Jüngste Ausgabe Turıkov INCG TOV XpLIOTOV MeyaAınc ErkAnoiac ISg VO  $ Georg10s 101lakes
Konstantınopel mehrfach nachgedruckt.
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Der Dleg des sabaitischen ypıkons schlägt sıch In einer Quellenlage nıeder (für ıne 5Sammelausga-
be des griechıschen und slavıschen Materıals sıehe Alekse] Dmitrievsk1], OnncaHHe JIMTYDIHYCCKHX
DyKONMHCCH, XPAHMUIHMACH OHMOJIHOTEKAX HNDABOCHABHOT’O BOCTOK9a Turnıka. un: Kilev 1895
und Petrograd dıe alleın UrC die PUIC Masse A Okumenten VOT jeder leichtfertigen An
näherung abschreckt Wenn gegenwärtig gleichwohl ernsthafte emühungen erstmalıge der VCI-

hbesserte usgaben der altesten griechischen Fassungen des lextes und Erstausgaben seiner orjlentalı-
schen Übersetzungen beobachten sınd, ist 16S$ angesichts der historischen Bedeutung des erkes
NUr begrüssen“”.

ber dıe TU lext- und Wiırkungsgeschichte des Typıkons VO  — Mar Saba informierte uletzt lek-
SC] Pentkovsk1], MepycasnınMCKHM THILINKOH B KOHCTAHTHHONOJIE B LIaneONOTOBCKHHM LIICDHOL, 1n
YypHaJı MOCKOBCKOH aTpHapXHMM 2003, I E S DiIie Iteste Redaktıon des sabaıtıschen ypıkons ist
1Im orıginalen Griechisch N1IC. erhalten Sıie wırd vertreftfen UrC. ihre och edierende syrisch-
melchıtische Übersetzung, überhefert 1ImM Codex Sınaıit. SyL. 136 (ca 13 Jh)* Kennzeichnend für diese
Fassung ist die VO  — den sonstigen Zeugen abweıichende Reihenfolge der e1le DIie Beschreibung einer
Agrypnıie, cdıe In der egel]l das uch eröffnet, ist 1er dem Synaxarıon- und Iriodion-Teil nachgestellt.
eWISSE lıturgische Indızıen lassen darauf schlıessen, Aass cdıe Palästinisierung der AUS Konstantınopel
importierten Materıialıen ursprünglıch N1IC In Mar Saba erfolgte, sondern 1mM Theodosios-Kloster
(Mar Dosı) DıIie ZEeItlC nächstfolgende Rezension mıt voranstehender Beschreibung der Agrypnie,
iste der Tage, denen S1C gehalten wiırd, und lıturgischen Anweisungen einzelnen (Stunden-)
(Gottesdiensten eNutzte OTIfenDar on VO Schwarzen erge des 11 für seine Auszüge
und Kommentare. Von ihr ist auf Griechisch 1L1UTI ıne jJüngere Bearbeıtung mıt dem südıtalıenıschen
ex aunr Plut 10.15 (14 JB} greifbar (Beschreibung be1l Dmitrievski1] S Den kom-
pletten lext heser Redaktıon bıeten jedoch ihre Übersetzungen 1INS Arabische“® J Mar

und In das Georgische. Dıie Überlieferung In griechischer Sprache mıt dem und 13
e1in un: SCHWI ann zunehmend Vertreten sınd eweıls unterschiedliche lokale und regionale
Adaptatıonen, Anpassungen ıe Gepflogenheıten des jeweiligen Osters DZW. der egenden
und monastıiıschen erbande So spiegeln dıe ('odiıces Sıinalt. 1094 und 1096 (1Z Jh.) ıne unmıt-
telbar mıt Mar Saba verbindende Redaktion’”;: 1ne Bearbeıtung für das Katharınen-Kloster auf dem
Sinal findet sıch 1Im exX Sınalt 1097 121477 ıne Fassung VO Galesion-Berg 1mM OS-
(Laura des 13 (Beschreibung be1l Dmitrievsk1] 37 81-101) SOWIE ıne konstantı-
nopolitanısch-illyrische Gestaltung In dem TST se1it Kurzem bekannten eX der Anna Amalıa-
Bibliothek In Weımar 74() (B Jh)“

DIie georgische Fassung vertritt demnach 1Nne der altesten Reda  10o0nen des sabaıtıschen ypıkons
un: geht en bekannten griechischen Zeugen VOTauUus. Die 1er vorzustellende Ausgabe beruht In der
Hauptsache auf dem Cod Tılılensıs H-15 (3 JB.) Das Manuskrıpt wurde 1mM Ooster Sio-Mevime
be1ı Mzcheta, der ersten Hauptstadt S Georgliens, koplert Auf fol 12v ist notıiert, ass der Band
Z eıt einer Fremdherrscha: Urc »Barbaren« AUS dem Kloster entwendet, jedoch VO'  > einem
gewIlssen Glorg1 Samadurisschvilı ausgelöst und dem Kloster erneut geschenkt wurde. 1917 ahm der

Für Ine aktuelle Ausgabe mıt Kommentar ür /wecke monastıschen (Gjottesdienstes 1Im griechl-
schen Raum vgl TurıKov TOV O10 KL OE000POV [otpoc NULÖV SaßBo toD HyıxouEvov, hrsg
VO  — Dosıtheos, Archimandrıit. (ranıitsa 2010
Digitalisat des chwarz-weıss-Mıkrofilms der amerıkanıschen Expedition VO  — 1950
http://www.e-corpus.org/eng/notices/ 98740-Typikon-St-Sabas-Sinal-Syr-136-.html.
Auf 12535 datıiert ist dıie Typıkon-Handschrift Sıinaıt SYI. 129
http://www.e-corpus.org/eng/notices/98 725-Typikon-de-Jerusalem-Sinai-Syr-129-.html.
(Greitbar 1m eX Sinaıt rab 264 VO Jahr 1336 An einer Ausgabe des arabıschen Typıkons
VO  — Mar Saba wırd derzeıt ın Münsteg gearbeiıtet.
Andre OSS. Le Iypıcon yzantın. Edıtion une. version STECQUC (partiıellement inedite), analy-

de la partıe lıturg1que, Dıiss. masch. Strasbourg 198 / Fıne Veröffentlichung eiinde sıch ın
Vorbereıltung.

10 anCy SEVÖENKO, The lıturgical typıkon f 5Symeon of Sınal, In Metaphrastes, OT, gaımed In
franslatıon CS55d4dV5 and franslatıons In honourer! Jordan, ed MULLETT. Belfast 2004
e  as Byzantıne exXTis and Translatıons Z T

11 Näheres azu demnächst In einem eigenen Beıtrag
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erühmte, jJüngst unter dıe kırchlichen eılıgen eingereihte Gelehrte und Polıitiker Ekwtime
Tagaıischwilıi (1863-1953)"“ den CX an sıch un! übergab ıh: dem Museum der Hıstorisch-
ethnographischen Gesellschaft, mıiıt deren Büchersammlung In das Georgische Natıonalmuseum
gelangte. Seıt 19558 wırd das Manuskript 1mM Korneli-Kekelidze-  andschrıiften-Institut In T bıilısı utbe-
wahrt, das eute den Namen Georgisches Natıonales Handschrıitftenzentrum Als Eirster verÖöftf-
fentlichte Korneli Kekelıdze (1878-1962) In seiner Doktorarbeit )IuTyprHYeECKHE I DYSHHCKHC 11AM-

“IHHKM OTECYUC|  HHbIX KHHIOXADAHHJIHULAX 151 HaAayıHOC ( Tıflıs 2132327 ıne
ausführliche Beschreibung der Iypıkon-Handschrıift des Sio-Mgevime-Kloster mıiıt Übersetzung oröße-
GT Jextpassagen In das Russısche. ufgrun: des Kolophons tellte Kekelıdze fest, dass H-1349 In den
JahrenYl AUS einer Vorlage (0)8| 11797 abgeschrieben wurde. Weıtere georgische andschriften
des sabaıtıschen ypıkons erwähnte Kekelidze UTr urz (ebd 510f)

|DJTS Geschichte des Sio-Mevime-Klosters reicht bıs In das zurück, als der Sio, den
den »Syrischen Vätern« Za e das Onchtum In Georgien begründeten, sıch unweiıt VO  — Mrcheta
In eıner (d@©3009 |mgvime nıederheß Das daraus entstandene Höhlenkloster, bıs eute ach
seiInem Gründer benannt, SCNOSS In der eıt des 11 ıs 1ne priviılegierte tellung, galt qals
könıiglıche tıftung un wohlhabend Besonders gefördert wurde Urc Ön1g Davıd den
Erbauer (F der 1mM oster 1ne SIOSSC Theotokos-Kıiırche errichten 1e und der Bruderschaft
Steuerbefreiung gewährte. Überliefert ist 1ne Urkunde Davıds für das Kloster 125/24 mıt
der Nachricht, ass en ONC Arsen und der geistliıche ıter lovane (00735b9 00d@35M0) dem
Ön1g vorschlugen, für dıe (GGottesdienste des Sio-Mgvime-Klosters ıe Ordnung des 5Symeon-Klosters
auf dem Schwarzen Berg be1 Antıiochien übernehmen, die die (jenannten AUS dem Griechischen
bereıts übersetzt hatten Be1l en beıden Übersetzern handelt sıch mıt hoher ahrschemnlichkeıt
Arsen VON Igalto (7 und Katholıkos lovane Saparelı (1100-1 142) VO  e Kartlı (69030360b0

9 Das Von iıhnen übersetzte Iypıkon Wal, WIE der georgische lext unzweiıfelhaft erkennen o1bt,
ıne ersion des sabaıtıschen. Das Orıginal des Sio-Mevime-Typikons ist NIC erhalten, ber mıt

dıe für asselbe Ooster hergestellte Abschrift eıner Vorlage VON Z dıe somıt zeıtlich ahe
das rıgina der Übersetzer heranreicht.
Diese »antıochenısche Redaktıon« des sabaıtıschen Typıkons cheınt In Sanz Georgien ange VCI-

breıtet SCWECSCH sSeIN. So wurde 1Ine opıe für das Gelatı-Kloster be]l uta: (West-Georgien) ANSC-
fertigt Uun! dort Äängere e1it gebraucht. Dafür spricht dıe In Gelatı opılerte andschrı 111 A-156
(17 Jn.); eın Zwilling des Sio-Mg&vime-Codex mıt iıdentischen Margınalıen (Kekelıdze
510) Benutzt wurde diese georgische Typıkon-Redaktion uch In Mönchskolonıen außerhalb des
Landes, W1e das Manuskrıpt Hıeros. ıber. 150) (13./14 Jh.) AdUus dem Jerusalemer Kreuzkloster De-
legt. In der Deit als das sabaıtıiısche Synaxar- Iypıkon 1InNs Georgische übersetzt wurde, galt ın Georgien
bereıts die konstantiınopolıtanısche Gottesdienstordnung, dıe 103/04 auf der VO Önıg aVl
einberufenen Synode 1mM Land VeTrDIN:  ıch eingeführt worden Wa  e Es handelt sıch insbesondere
das TO| Synaxarıon der agla Sophıa, das Glorg]l Mtacmıidelı: (F unter Berücksichtigung der
athonıtischen Praxıs INS Georgische übersetzt hatte. e1 Iradıtionen, dıe antıochenıisch-sabaitische
un! dıe konstantiınopolıtanısch-athonitische, prägten gemeInsam das gottesdienstlıche en der Dn
orgıschen TC hıs In das J WIE dıe vielen In nachmuttelalterlicher eıt koplerten (odıces
offenbaren Korneli Kekelıdze vermute‘ TreuIC dass das sabaıtıiısche Iypıkon dıe TIradıtion der Kaıi1-
Sersta: ach und ach verdrängte und se1lt dem 15 alleın herrschte In georgischen andschrıften
des un! anzutreffende konstantınopolıtanısche Gebräuche verraten ach Kekelıdze AU:
schlıeßlich bıblıographische und gelehrte Interessen, NIC| noch andauernde erwendun: 1mM ebendi-
SCI) (Jottesdienst (Kekelidze 510)

Eıne Edıtıo mal0r der georgischen ersion des sabaıtıschen Typıkons befindet sıch In Vorbereıtung.
|DITS vorliegende Veröffentlichung wurde 1mM Natıonalen andschrıftenzentrum erarbeıtet, 1en: ber
primär den gottesdienstlichen Bedürfnissen der ach dem /Zusammenbruch des Kommunısmus In
Georgien zahlreich wıedererstandenen Öster. Der Bearbeıiter Kochlamazaschvilı lıstet In seiInem

12 Fıne Bıblıographie seliner er In Kelendjeridse, 3S 9gd0ozc7b 11390009 NSySso dzoemoal;
'd6OMdSma Ö0Ö0MZMSROS. { bılısı 1966 uch Apakıdze, S3r 9d0367L0 1039009 V  |=
50 d30890. Tbiıilısı 1966
Edıition un: Kommentar bereıtet Manana Dolakıdze Natıonalen andschrıiftenzentrum In
Tbıilhısı V  —



Besprechungen 299

Vorwort (S /7-12) dıe eute der Forschung bekannten 18 georgischen Manuskrıpte mıt vollständıgem
lext des ypıkons auf und klassıfiziıert Ss1e In fünf verschiedene Redaktionen (S 10) Erwähnt werden
uch mehrere ragmente; deren ogrößtes, der C6 TıfılA (16/17 Jh.); zählt immerhın och 204
olıa, mıt Lücken ang nd nde

IDERN eigentliche Typıkon besteht AUS folgenden Kapıteln: Beschreibung einer Agrypnla (S 3-1
Übersicht der Tage (ausser Sonntagen), denen 1ne Agrypnla gefelert wırd (S 18) verkürzte (Jrd-
NUNg der Offizıen der Öster In Jerusalem (S Synaxarıon der zwölf onate (S
Ordnung der Triodion-Zeıt (S 99-116), der Karwoche (5 116-123), der ()sterzeıt (S 124-135), (Ird-
NUuNng der amstage für das Jahr (S 136-144), Exaposteılarıa für dıie groben este des SanNnzZcCh
Jahres S 145-154), für dıe elf Auferstehungsevangelien “ (S 154-156), für alle eılıgen (S für
ıe Fastenzeiıt S 158-161); Verzeichnis der Ontakıa und O1 (S 162-176), Makarısmo1il 1im Ne-
benton, dıe ach einer Agrypnie sıngen sınd (S PF); und ıne Bıttlıtane1l (S 178), mıiıt der
TIC In der vorliegenden Ausgabe schließen sıch exte d dıe 1Im S Anfang des Bandes
(fol 2r-12v) untergebracht SINd: Synaxarvıta des Klostergründers Si0, verlesen A Donnerstag der
Butterwoche (S komplette Akoluthie auf dıe H[ Nıno (S 181-188), hymnographischer Kanon
auf den SiO (S 189-191), einzelne Iropare, dıe ach den Kekragarıa, Doxastıka un! den iıchera
vorzutragen Sınd (S 192) Als etztes Kapıtel nthält UNSCTIEC Typıkon-Ausgabe Anweılsungen ber
Speisen und eiranke SOWIE dıe Ordnung Im Refektorium (S 193-197). Dieser Abschniıtt sowochl
In der Sio-Mevime-Handschrift H-13 als uch In den übrıgen georgischen Codices dieser Redaktıon.
Geschöpft ist AUS der Gulanı-Handschrı Tıfıl A- (fol 913r-9151). In hese un: die
lediglich Jer weıteren Zeugen des 15 bIs 15 ist das 1m sabaıtıschen Typıkon ehnlende Kapıtel AUuUs

dem Konstantınopler Großen Synaxarıon des (n0Tr21 Mtacmıideli herübergenommen (S 193) ben-
beigegeben sınd der Ausgabe Das ben rwähnte » LTestament« des KÖön1gs avl des TDAau-

OTs (S 198-201), hne das dıe Geschichte des Iypıkons unverständlıc wäre,15 eın nützlıches Lexiıkon
lıturgischer Fachbegriffe (S 202-216) SOWIE mehrere exte ber L ebens und ırken des SiO und
se1INES Jüngers Evagre (S 217-292), 1eT nachgedruckt AUS den bewährten Edıtionen hagiographischer
I ıteratur Urc das Kekelidze-Handschriften-Institut der 1960er Jahre*®.
Da vorliegende Ausgabe VOT em lıturgischen und klösterliıchen 7Zwecken dıienen will, sınd die Aus-
ahl der nhalte und das eIWwa: knappe Vorwort gerechtfertigt. Miıt ein1ger ngedu S1e. dıe FOor-
schung nunmehr der Edıtıo mMa1l0Tr un dem wissenschaftlıchen Kommentar eNIZELCN, den Kochla-
mazaschvıillı In USSIC| stellt Immerhın Öffnet das vorliegende uch erstmals dıe J1üren ZU!T

georgischen Überlieferung des sabaıtiıschen Typıkons un: ann somıt jenen Projekten als Hılfsmuitte
dıenen, dıe sıch gegenwärtig In Westeuropa den frühen griechıschen un: den arabıschen Versionen
des AUS Mar Saba hervorgegangenen lıturgischen Buches wıdmen.

Iınatın Chronz

arkus (JrOSSs un arl-Heınz 1g gg Die Entstehung einer Weltreligion
Von der koranıschen ewegung (INARAH > Berlın/Tübingen (Verlag Hans
chiler 2010. A Seıiten

Als Ergebnıis der Tagung des Inärah-Institutes Z rforschung der frühen Islamgeschichte und des
siam der Europäischen ademıe Otzenhausen/Saar 2010 arz 1eg der beachtens-

and VOTL, dem jer andere VOTaUSSCRANSCH SINd:

14 Da dıe Perıkopen 1m Cod z fehlen, werden S1e ach dem Gelatı-Manuskrıpt ASE
(1:% Jh.) erganzt.

15 ach der Jüngsten Ausgabe 5Sb@m96do WDog00) Smds dgbgemabs 'd00MdE23000-
L5ed0. Tbıilısı 2003, 11411472

16 Abuladze (Hg.), da9em0 SO NYERO 53003050 YLO MG IOM>SsÖNOOL dI3EIo0. T bıilısı
(1963) 21 7-229; (1963) 107-170 26 7-291; (1968) 2685-376


